
V e r t r a u l i c l i !

R i c h t l i n i e n
für die W erb ek om m iss ion en  der W -Schiitzen-Division

G a l iz ie n .

D er grosse K am pf im  O sten d a u e rt m it u n v e rm in d e rte r  H e ftig k e it fo rt, Jed e  A rbeit, die die 
europäische F ro n t in  diesem  K am pf s tä rk e n  soll, muss- schnell, ta tk rä f t ig  u n d  w ohl d u rch d ach t 
g e tan  w erden. D as g ilt auch fü r  die W erbekom m issionen.

D ie W erbekom m ission ta g t  u n te r  V orsitz  des K reishaup tm annes (L andkom m issars). D er ö rtlich  
zuständ ige  G endarm erieoffiz ier n im m t d a ra n  teil. Sie se tz t sich aus dem  B e a u ftra g te n  des W-ehr- 
ausschusses, aus G eistlichen, L eh rern , gem eindlichen  F u n k tio n ä ren  oder anderen  angesehenen 
V e r tre te rn  d e r  B evölkerung  zusam m en. D ie Z usam m ensetzung bestim m t im  E inzelnen  d er B eau f­
tra g te  des W ehrausschusses.

F ü r  ih re  T ä tig k e it is t neben an d eren  D ingen, die h ie r im  einzelnen n ich t behandelt w erden  k ö n ­
nen, fo lgendes w e se n tlic h :
1. A lle W erbem assnahm en m üssen m it g rösster B eschleunigung, u n d  zw ar im ganzen B ezirk 

g leichzeitig, einsetzen.
F ü r  schnellen  u n d  so rg fä ltig en  A ushang  d er P la k a te  ist Sorge zu trag en . Die P lak a te  d e r 

W erbekom m issionen m üssen ste ts  u n m itte lb a r  u n te r  dem  A u fru f  des H e rrn  G ouverneu rs_ an ­
g eb rach t w erden.

Die K om m issionen bedienen  sich im  w e ite sten  M asse d er H ilfe  der B ürgerm eister, Vögte 
u n d  Schulzen des B ezirks, d e r G eistlichkeit u n d  d er L eh re rsch aft. Diese sind  in  B esprechun­
gen  ü b e r die ihnen  in  diesem- Z usam m enhang erw achsenden  P flich ten  so rg fä ltig  zu u n te r ­
rich ten .

Die T ä tig k e it d er W erbefcom m issionen se tz t am 2. u n d  3. Mai ein. Die A rb e ite rm u ste ru n g  fü r  
die Ja h rg ä n g e  1920 bis 1925 beg in n t dagegen  erst, am 10. Mai. Die K om m isionen sollen deshalb 
ih re  T ä tig k e it so einteilen, dass sie vom  10. M ai an  jew eils g leichzeitig  u n d  am gleichen O rt 
m it dém  A rbeiterm usterungskom m issionen  tä t ig  sein können.

D as Gros d er F re iw illig en  soll b e re its  vor diesem Z eitp u n k t gew orben sein.
2 . B ü ro m ate ria l w ird  vom L andkom m issar geste llt, ebenso die no tw end igen  F u h rw erk e .
3. D ie W erbekom m ission, soll g rundsä tz lich  an  jedem  T ag m indestens an  zwei O rten  tä tig  sein.
4. Eis d ü rfe n  n u r  F re iw illige  u k ra in isch en  V olkstum s angenom m en w erden, die in  Galizien w ohn­

h a ft sind. V orausse tzung  is t n ich t, dass die B etre ffen d en  in  G alizien geboren sind o d er dass 
sie d o r t  bere its  seit län g e re r  Zeit ih ren  o rd en tlich en  W ohnsitz  haben. E s genüg t die B estä tigung  
des zuständ igen  B ürgerm eiste rs  oder V ogtes, dass d e r B e tre ffen d e  im  Z eitp u n k t d er M eldung

' se inen  W ohnsitz  oder gew öhnlichen A u fe n th a lt in  der b e tre ffen d en  G em einde hat, 
ü. A rb e itsflü ch tig e  können  angenom m en w erden. D er H e rr  G ouverneur h a t  u n g eo rd n e t, dass ihnen  

die V erw irkte S tra fe  nachgesehen w ird , w enn sie sich so fo rt zu r 4-V-Schützen-Division L aliz ien  
m elden. D ie se . V e rg ü n stig u n g  g ilt jedoch  n u r  fü r  d iejen igen , die bis zum 1. Ju n i 1943 ein­
schliesslich  den  v o rläu fig en  A nnahnieschein  erhalten .

Sie g ilt n ich t fü r  A rbe itsflüch tige , die bere its  vor ih re r  M eldung bei d er W erbekom - 
miss'ion festgenom m en w erden.

D er H e rr  G ouverneur h a t w e ite r angeo rdne t, dass die M eldung  bei d er W erbekom m ission 
keinesfalls zerr V e rh a ftu n g  des A rb e its f lü ch tig en  ausgenu tz t w erden  darf. D ieser k a n n  sich, 
auch w enn  e r n ich t angenom m en w ird , u n g e h in d e r t en tfernen .

A rb e itsflü ch tig e , die an lässlich  ih re r  fre iw illig en  M eldung abgelehn t w urden ,  ̂ b leiben  ̂ nur 
d an n  s tra ffre i, w enn  sie sich in n erh a lb  von  d re i T agen  vom  D atum  d e r B escheinigung über 
ih re  fre iw illige  M eldung an  gerechnet, beim  zuständ igen  A rb e itsam t (N ebenstelle) zu r A b­
fa h r t  ins R eich  m elden. Die zuständ igen  S te llen  s ind  angew iesen, diese P ersonen  innerhalb  von 
d re i  T agen  vom D atu m  d e r M eldebescheinigung d e r W erbekom m ission an  gerechnet, n ich t 
z u  verhaften .

Nur für den d ien stlich en  Gebrauch der  
M itglieder der W erbekom m issionen!



D ie b e tro ffen en  F re iw illig en  sind  au f diese R egelung  hinzuw eisen. D as V erw erfliche  
d e r A rb e itsflu ch t is t ihnen  e ind ring lich  vor A ugen  zu füh ren . E s is t ihnen  deutlich  zu  e rk lä ­
ren, dass d e r S tra fn ach lass  im  Z usam m enhang m it. ih re r  fre iw illigen  M eldung keine R ech tfe rti­
gung  ih re r  die K rieg sw irtsch aft schäd igenden  H andlungsw eise en thält. E s  erschein t led ig lich  
das .S tra fb a re  d e r  A rb e itsflu ch t gem ildert d u rch  die B ere itsch a ft zu einem grösseren E insatz .

A ufgabe der W erbekom m issionen ist es, zu verh indern , dass diese V e rg ü n stig u n g  sich, 
n ach te ilig  au f die A rbeitsm oral ausw irk t.

B esonderer W ert is t d a ra u f  zu legen, dass a rb e itsflü ch tig e  F re iw illige  d er W erbekom m ission 
davon K enn tn is  geben, dass sie eine B eo rd eru n g  v erw eig ert haben. A ndersfa lls  is t es unm ög­
lich, die zu deren  Schutz vorgesehen  M assnahm en zu  ergreifen .

Die P e rso n a ld a ten  a rb e its f lü ch tig e r  F re iw illig en  sind  sofort, u n d  zw ar noch  am gleichen 
Tage, den  zuständ igen  D ienstste llen  d er A rb e itsv erw altu n g , der G endarm erie  u n d  d e r K rim in a l­
polizei zu m elden, dam it diese von einer V e rh a ftu n g  A b stan d  nehm en. Es is t dabei jew eils zu 
bem erken, ob d er F re iw illige  angenom m en oder abgelehn t w urde. F o rm u la re  gehen den 
K om m issionen zu diesem  Zw eck zu. V

6. F re iw illige, die m it Z uchthaus, oder m it G efängnis im A usm ass von m ehr.a ls fü n f  J a h re n  b e s tra f t 
s in d , ' können n ich t angenom m en w erden. Is t eine solche S tra fe  vom  poln ischen  S ta a t oder von

. den  Sow jets w egen eines po litischen  D elik ts  v e rh ä n g t w orden, so is t au f dem  W ege ü b e r den 
W ehrausschusses beim H e rrn  G ouverneur die Z ustim m ung zu r A ufnahm e des F re iw illigen  
sch rif tlich  zu bean tragen .

7. E ine  eingehende U n te rsuchung  d er F re iw illig en  ist n ich t Sache d er W erbekonm iissionen. D ie 
du rch  ein solches V erfah ren  bed ing te  L an g sam k e it, w ü rd e  sie h indern , m it d er no tw endigen  
B eschleunigung einen Ü berblick  über, die gesam ten  F re iw illig en  zu  gew innen. Die A ussonde­
ru n g  d er T aug lichen  u n d  U n tau g lich en  geschieh t also nach  ihrem  äusseren  E rscheinungsb ild . 
Die A ufm erksam keit w ird  sich vor allem  au f äusserlich  sich tbare  K ran k h e iten  u n d  Gebrechen, 
sowie au f auffa llende  geistige M in d erw ertig k e it rich ten .

8. Jed e  W erbekom m iission e rh ä lt ein run d es D ienstsiegel m it der U m schrift „W ehrausschuss 
Galizien“ ., D as Siegel t r ä g t  in  d er M itte  das Sonderzeichen d e r  -Schützendivision  Galizien. 
D er E m p fan g  d er Siegels is t sch riftlich  u n te r  A ngabe d er N um m er zu bestätigen .

9. H insich tlich  d e r sch riftlich en  A rb e iten  ist. fo lgendes zu beobach ten :
Säm tliche B escheinigungen u n d  F o rm u la re  liegen  in  deu tscher u n d  u k ra in isch e r A u sfe rtig u n g  

Vor. Sie s in d  zum  V orw eis gegenüber deu tschen  B ehörden  in  late in ischen , u n d  zum  G ebrauch 
des E m p fän g ers  d e r B escheinigung in. uk ra in isch en  B uchstaben  auszufüllen.'

E ine A usnahm e g ilt fü r  die .Listen. Sie sin d  n u r  zum  G ebrauch d er B ehörden u n d  des 
W ehrausschusses selbst bestim m t. Sie w erden  deshalb n u r in  la te in ischer S ch rift ausgefü llt.

D er vo rläu fige  A nnahm eschein  u n d  die B eschein igung fü r  abgelehnte  F re iw illige  is t jew eils 
doppelt auszufertigen . D as Original, e rh ä lt d er F re iw illige , d e r D urchsch lag  ist in  d e r a lphabe­
tischen  N am ensfolge beim  B ezirksbeauiitrag ten  abzulegen. D ie a lphabetische A blegung erfo lg t 
g e tren n t nach  L andgem einden  bezw. Städten., •

Diese D oppel sind  sp ä te r d er A nnahm ekom m ision fü r  ih re  T ä tig k e it zu r V e rfü g u n g  zu 
stellen. .

D aneben is t d e r vo rläu fig  angenom m ene F reiw illige, in  die d a fü r bestim m te L iste  einzu- 
1 ragen. Ebenso ist d er abgelehnte  F re iw illige  in  der d a fü r  besonders vorgesehenen  L iste  zu 
verm erken . D ie L iste  d e r  A bgelehnten  is t n u r  e infach  zu fe rtig en , die L iste  d e r v o rläu fig  A nge­
nom m enen dagegen  doppelt. E in e  F e r tig u n g  e rh ä lt d e r K re isb eau ftrag te  zugesandt, die andere 
verb le ib t beim  B ez irksbeau ftrag ten .

B esondere A ufm erksam keit is t denjenigen. F re iw illig en  zu  w idm en, die einer B eo rderung  
zum  A rbeitseinsatz n ich t IV lge geleistet haben.

Sachlich  ist dazu  das N otw endige im P u n k t 5 gesagt. Dem  ist b e tre ffs  d er fo rm alen  B ehand­
lung  h inzuzufügen, dass diese F re iw illigen  eine besondere, den  W erbekom m isionen zu diesem  
Zweck ü b e rm itte lte  B eschein igung erhalten , die sie fü r  eine bestim m te Zeit —  bis zu r E in b e­
ru fu n g  fü r  A ngenom m ene, 3 Tage la n g  fü r  A bgelehnte  —  vor d e r  F estnahm e schützt.

B esonders w ich tig  is t die täg liche  Ü bersendung  d er L iste  d er a rb e itsflü ch tig en  —  F o rm u ­
la re  gehen den W erbekom m issionen ebenfalls zu —  an die zuständ igen  D ienstste llen  der 
A rb e itsverw altung , d e r  K rim inalpolizei, u n d  d e r G endarm erie. Sie h a t s te ts  d u rch  B oten zu  
geschehen. A nderen fa lls  is t ein w irksam er Schutz d ieser L eute n ich t möglich.

L em berg, den 28. IV. 1943



Д о в і і) о ч н о !

Для службового вжитку 
членів Набірних Комісій!

Н а п р я м н і
для набірних комісій hh Стрілецької Дивізії Галичина

В елика боротьба на сході тр еває  дальш е з незм енш еною  завзятістю . К ож н а праця, яка 
м ає посилити цю боротьбу мусить бути виконаною  скоро, рішучо й продумано. Ц е відноситься 
р івнож  до набірних комісій.

С уттєвим д л я  їх д іяльн осте  побіч інших справ, які тут поодиноко не будуть об говорю ­
ваними, є:
1. всі набірні - потягнення мусять бути переведен і в найбільш ому поспісі а іменно в цілому 

повіті. . **
Т реба п остарати ся за  скоре й старанне розвіш ення плякатів. П лякати  набірних комісій 

м усять бути розвіш ені все безпосередньо під закликом  П ана Губернатора.
К ом ісії вж и ваю ть до  помочі в якнайш ирш ій  мірі посадників, війтів і солтисів повіту, 

духовен ства  та вчительства. їх  треба  на зіб ран н ях  повчити старанно про чекаючі їх у з в ’язку  
з цим о б о в’язки .

Д іяльн ість  комісій начинається 2 і 3 травн я . П ер егляд  до  праці зачинається зац е  9-го 
травня. К ом ісії п ерегляду до  праці річників від  1920 до  1925 приступаю ть до  праці щ ойно 
10 травня. К ом ісії маю ть отж е улож йти собі працю  в цей спосіб, щ оби вони починаючи від 
10 травн я  м ож ливо рівночасно й в цих сам их м ісцях зачали  працю  з ком ісіям и перегляду  до 
праці. »

Б ільш ість охотників м ає бути набрана вж е  пбред цим речинцем.
2. Б ю рове при ладдя як  так о ж  потрібні ф ірманки доставить Л ян д ком ісар .
3. Н абірна ком ісія має д іяти  в основі кож н ого  дн я  у д вох  місцях.
4. П риниманими м ож уть бути лиш е охотники україн сько ї національності, щ о меш каю ть в Г а­

личині.
Н е є передум овою , щ оби кандидати були н арод ж ен і в Галичині або тут від довш ого  часу 

мали тр івале  м ісце осідку. В истарчає п осв ідка  властивого  посадника або війта, щ о кан ди ­
д ат  в часі зголош ен ня м ає у відносній гром ад і своє м ісце зам еш кан іїя  або звичайно п ер е­
буває.

5. Ті, котрі ухилялися від  роботи, м ож уть бути принятими. П ан  Г убернатор заряди в, щ о н а­
л о ж ен а  їм к ар а  буде поминеною , якщ о вонй зго л о сяться  на п ротязі трох днів до  С С -С трі- 
лецько ї Д и візії. П олекш а ц я  відноситься лиш е до  тих, які о д ер ж ать  перехідну посвідку 
прийому до  1. червня 1943 вклю чно. ?

Вона не відноситься до тих, які зістануть зловлені щ е перед зголош енням  до набірної 
комісії.

П ан Г убернатор зар яд и в  дальш е, щ о зголош ен н я у наб ірної ком ісії не м ож е бути ви­
користане до ареш тування того, який ухи лявся  від  ви їзду  до  праці. Він мож е, коли не за­
стане прииятим, відійти свобідно.

Ті, які ухилялися від праці, і які мимо добровільного  зголош ен ня не зістали приня­
тими, м ож уть числити на безкарність лише тоді, якщ о вони на протязі трьох днів від дати 
посвідки про д обровільн е зголош ен ня зго л о сяться  до власти вої станиці У ряду П раці до  
ви їзду  в Німеччину. В ластиві станиці маю ть доручення не ареш тувати тих осіб, які зго л о ­
ш ую ться в трох дн ях  від дати .посвідки зголош ен н я до  набірних комісій.

З а ін тересован и х  в тому охотників належ и ть про це повчити. їм треба  досадн о  звернути 
у в а гу  на наганність ухи лю ван н яся від  праці. їм н алеж и ть виразн о  пояснити, щ о даруван н я  
кари у з в ’я зк у  з їх добровільним  зголош ен ням  не ю правдує .їх ш кідливого д л я  воєнної 
господарки поступування. К аральність ухилю ванняся від  роботи м ож е бути лиш е злагідне- 
ною через гбітовість до  більш ої видайности праці.

З ад ачею  набірних комісій є переш кодити, щ оби ці полекш і не мали ш кідливого впливу 
на м ораль праці.



Т реба прикладати  вагу  до  того, щ оби ті охотники, які ухиляю ться від роботи, інф орм у­
вали набірну комісію  про ухилю ванняся вид роботи.

О собисті дати  охотників, які ухиляю ться від  роботи тр еба  негайно, іменно цього сам ого 
дн я  подати до в ідом а властивим  станицям  У ряд ів  П раці, ж ан д ар м ер ії та крим інальної по­
ліції, щ оби вони зд е р ж а л и с я  від ареш тування. П ри тому тр еб а  звернути увагу, чи охотник 
зістав  принятий чи відкинений. В ідповідні ф орм уляр і будуть ком ісіям  доручені.

6. О хотники покаран і тю рмою  або в ’язницею  понад  п’ять л іт не м ож уть бути принятими. Якщ о 
■ кара зістала виречена польською  д ерж авою  або через Совітів за політичну провину, внесок

на приняття н алеж и ть  спрям увати  на письмі до П ан а Г убернатора через військову управу.
7. Д оклад н и й  п ер егл яд  охотників не; н алеж и ть до набірних комісій. Спричинена таким  посту­

пуванням  повільність була-б  переш кодою  дістати з потрібного скорістю  п ерегляд  всіх 
■охотників. У стійнення спосібних і неспосібних наступає отж е на основі їх  зовніш ної постави. 
Т реба  звернути п ередовсім  увагу  на видні назовн і хвороби й уломности як  рівнож  на видні 
духові м енш евартості.

8. К о ж н а  набірна ком ісія  д істає  округлу печатку з написом: »Н абірн а К ом ісія  В ійськової 
У прави Галичина«. В середині печатки п ом іщ ена в ідзнака- ** С трілец ької Д и в ізії Гали­
чина. О держ ання печатки п о твер дж у ється  на письмі з заподанням  її числа.

9. В ідносно письмових праць треба перестерігати  слідую чого:
Всі посвідки й форм улярі належ ить виповняти в німецькій й українській  мові.
Вони мають бути написані д л я  п р ед ’явлення німецьким урядам  латинськими і д л я  вж и т­

ку  власника посвідки українським и черенками.
Виїмком є списки. Йони призначені лиш е д ля  вж и тку  влади  й В ійськової Управи: їх 

треба том у писати лиш е латинкою.
П ерехідна посвідка прийому й посвідка відкинення зголош ення охотника має бути ви­

повненою  все подвійно. О риґінал о д ер ж у є охотник; відбитку належ ить злож и ти  в азб уч ­
нім порядку  прізвищ  у повітового П овновласника. Ц е м ає бути злож ен е в азбучному по-~ 
рядку  окремо д л я  ко ж н о ї гром ади й міста.

В ідбитки ці будуть приміненими через ком ісії прийому д ля  їх  д іяльн осте. П ринятого 
перехідно охотника втягається  на призначенім  для  цього  списку. Д л я  відкинення охот­
ників є р івнож  передбачені списки. Списки відкинених провадиться лиш е поодиноко, спи­
ски перехідно принятих подвійно.' О дин виказ пересилається окруж ном у П овновласнико- 
ві, один лиш ається  у  повітового.

О крем у увагу  треба звернути на цих охотників, які не послухали зазиву  до  обов язку  
праці.

Конечні річеві завваги , поміщ ені В1 уст. 5. В ідносно формальної сторінки поступуван­
н я  треба до  цього  додати , щ о ці охотники одерж ую ть окремі, переслані в тій ціли на­
борним комісіям , посвідки , які їх  через означений протяг часу — д л я  принятих щ одо  часу 
покликаних, д л я  відкинених через 3 дні — хоронять перед ареш туванням.

Д у ж е  важ ною  справою  є  щ оденне пересилання списків тих, котрі ухилю валися від 
о б ов’язку  праці, д л я  властивих станиць у р яд ів  праці, кримінальної поліції і ж андарм ерії. 
В ідповідні форм улярі пересилається рівночасно.

П ересилати треба все піоланцем.
В разі занедбання цього  обов-’язку , не м ож на ручити за охорону цих охотників.

Л ьвів , дн я  28. 4. 1943.


